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Se he Geſetzzammlung 


1939 Ausgegeben zu Berlin, den 24. Januar 1939 | Nr. 3 


(Nr. 14471.) Geſetz über die Neufaſſung der Beſoldungsordnung. Vom 11. Januar 1939. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


81 
Die Preußiſche Beſoldungsordnung vom 16. November 1937 (Geſetzſamml. S. 125) erhält 


die Faſſung der Anlage (Beſoldungsordnung für die planmäßigen Beamten der Preußiſchen Staats⸗ 
verwaltung). 
§ 2. 


Die Beſtimmungen des Reichsbeſoldungsgeſetzes vom 16. Dezember 1927 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 349) über Wohnungsgeldzuſchuß und Kinderzuſchläge gelten mit Wirkung vom 1. April 1937 in 
der jeweiligen Faſſung entſprechend auch für diejenigen Beamten, die ihre Dienſtbezüge noch nach 
dem Preußiſchen Beſoldungsgeſetz vom 17. Dezember 1927 (Geſetzſamml. S. 223) erhalten. 


§ 3. 
Die nach SS 1 und 2 erwachſenden Mehrausgaben können, ſoweit erforderlich, über die Anſätze 
des Haushaltsplans für das Rechnungsjahr 1938 hinaus geleiſtet werden. 


§ 4. 


Der Finanzminiſter erläßt die zur Durchführung dieſes Geſetzes erforderlichen Beſtimmungen. 


S 5. 
Das Geſetz tritt mit Wirkung vom 1. April 1938 in Kraft, ſoweit nicht für einzelne Rege⸗ 
lungen ein anderer Zeitpunkt beſtimmt iſt. 


Berlin, den 11. Januar 1939. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Popitz. 


Im Namen des Reichs verkünde ich für den Führer und Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, 
dem die Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. 
Berlin, den 11. Januar 1939. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
Göring. 
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Beſoldungsordnung 


für die planmäßigen Beamten der Preußiſchen Staatsverwaltung. 


Alle Gehälter werden ebenſo wie alle ſonſtigen kürzungspflichtigen Bezüge nach den Vorſchriften 
der drei Gehaltskürzungsverordnungen gekürzt. 


A. Aufſteigende Gehälter mit feſten Grundgehaltsſätzen. 
B. Feſte Gehälter. 
C. Gehälter mit Mindeſtgrundgehaltsſätzen. 


Vorbemerkung: Beamtinnen in den mit einem Kreuz ) bezeichneten Stellen 
erhalten die Grundgehaltsſätze und ruhegehaltfähigen Stellen⸗ 
zulagen um 10 v. H. gekürzt. 


A Aufſteigende Gehälter mit feſten Grundgehaltsſätzen. 


Beſoldungsgruppe 1a. 
8 400 — 9 500 — 10 600 — 11 600 — 12 600 RAM jährlich. 


Wohnungsgeldzuſchuß: III in der erſten und zweiten Dienſtaltersſtufe, 
I von der dritten Dienſtaltersſtufe an. 


Miniſterialräte. 
Oberlandforſtmeiſter bei dem Preußiſchen Landesforſtamt. 
Oberlandforſtmeiſter als Leiter der Preußiſchen Verſuchsanſtalt für N 
Münzzdirektor. 
Präſident der Preußiſch-Süddeutſchen Staatslotterie. 

der Stiftung Preußenhaus. 
Direktor des Geheimen Staatsarchivs in Berlin⸗Dahlem. 

bei der Hauptverwaltung der Staatlichen Schlöſſer und Gärten in Berlin. 
Oberverwaltungsgerichtsräte. 
Vizepräſidenten der Oberpräſidien und des Stadtpräſidiums der Reichshauptſtadt Berlin. 
Regierungsvizepräſidenten. 
Vizepräſident der Preußiſchen Bau- und Finanzdirektion in Berlin. 

des Inſtituts für Infektionskrankheiten „Robert Koch“ in 


Geſchäftsführender Direktor mit Berlin. 
der Amtsbezeichnung Vize⸗ der Landesanſtalt für Waſſer-, Boden- und Lufthygiene in 
präſident und Profeſſor Berlin⸗Dahlem und des Flußwaſſerunterſuchungsamts in 
f Wiesbaden. 


Präſident und Profeſſor der Preußiſchen Landesanſtalt für Lebensmittel-, Arzneimittel⸗ und 
gerichtliche Chemie in Berlin. 

Erſter Direktor bei der Preußiſchen Staatsbibliothek in Berlin. 

Direktor und Profeſſor des Inſtituts für experimentelle Therapie in Frankfurt a. M. 

Direktoren bei den Staatlichen Muſeen in Berlin. 

Vizeinſpekteur bei der Landesverwaltung der Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten in Preußen. 

Waſſerbaudirektoren. 

Strombaudirektoren. 


Nachrichtlich: 
Polizeipräſidenten, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppen Alb und B 6. 
Polizeivizepräſident in Berlin. 


Beſoldungsgruppe 1 b. 
6 200 — 7000 — 7 800 — 8 500 — 9 200 — 9 900 — 10 600 RN jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: III. 


Regierungsdirektoren. 
Landforſtmeiſter. 
Techniſcher Direktor und Profeſſor der Staatlichen Porzellanmanufaktur in Berlin. 
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Erſter Direktor bei der Preußiſch⸗Süddeutſchen Staatslotterie. 

Verwaltungsgerichtsdirektoren. 
bei dem Inſtitut für Infektionskrankheiten „Robert Koch“ in Berlin. 
bei der Preußiſchen Landesanſtalt für Lebensmittel-, Arzneimittel- und 


Abteilungsdirektoren gerichtliche Chemie in Berlin. i i 5 
und Profeſſoren bei der Landesanſtalt für Waffer-, Boden- und Lufthygiene in Berlin⸗ 
Dahlem. 


bei der Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin. 
bei der Univerſität Berlin (k. w). 
Verwaltungsdirektor 6 der Charité in Berlin. 
bei den Staatlichen Muſeen in Berlin. 
Direktor [ des Hochſchulinſtituts für Leibesübungen in Berlin. 
der Staatlichen Kunſtſammlungen in Kaſſel. 
Direktoren und Profeſſoren als Leiter der drei Hauptabteilungen bei dem Materialprüfungsamt in 
Berlin-Dahlem. 
Oberſchulräte. 
Oberſchulrätinnen. 
Oberbergamtsdirektoren. 
Oberbergrat als Direktor des Knappſchafts⸗Oberverſicherungsamts in Dortmund. 
Oberregierungs- und ⸗baurat bei der Landesanſtalt für Gewäſſerkunde und Hauptnivellements als 
Vertreter des Leiters der Anſtalt. 
der Verſuchs⸗ und Forſchungsanſtalt für Wein-, Obſt⸗ und Gartenbau 
in Geiſenheim. 
Direktor und Profeſſor der Moorverſuchsſtation in Bremen. 
9 8 9 8 der Verſuchsanſtalt für Waſſer⸗, Erd⸗ und Schiffbau in 
erlin. 


Nachrichtlich: 
Polizeipräſidenten, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppen Ala und B 6. 
Regierungsdirektoren bei dem Polizeipräſidium in Berlin. 


Beſoldungsgruppe 2 a. 
4 800 — 5 400 — 6 000 — 6 600 — 7 100 — 7 600 — 8 100 — 8 600 — 9 100 — 
9700 RM jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: IV in der eriten und zweiten Dienſtaltersſtufe, 
III von der dritten Dienſtaltersſtufe an. 
Staatsarchivdirektoren. 
bei dem Inſtitut für Infektionskrankheiten „Robert Koch“ in Berlin. 
bei der Preußiſchen Landesanſtalt für Lebensmittel-, Arzneimittel» und ge⸗ 
Abteilungsleiter richtliche Chemie in Berlin, 
und Profeſſoren bei der Landesanſtalt für Waſſer-, Boden- und Lufthygiene in Berlin-Dahlem 
und bei dem Flußwaſſerunterſuchungsamt in Wiesbaden. 
bei dem Materialprüfungsamt in Berlin-Dahlem. 
Direktoren der Univerſitätsbibliotheken. 
Direktor | des Akademiſchen Auskunftsamts bei der Univerſität Berlin. f 
der Hauptſtelle für den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht in Berlin. 
Hauptobſervatoren und Profeſſoren. 
Bibliotheksdirektor bei der Techniſchen Hochſchule Berlin. 
Abteilungsdirektoren bei der Preußiſchen Staatsbibliothek in Berlin. 

5 . bei dem Geodätiſchen Inſtitut in Potsdam. 
Abteilungsvorſteher und Profeſſoren | bei dem Geophhſchaliſchen ae Potsdam. 
Wiſſenſchaftliche Beamte und Profeſſoren bei der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin. 

Erſter Ständiger Sekretär und Profeſſor bei der Akademie der Künſte in Berlin. 

Abteilungsleiter, Abteilungsleiter und Profeſſoren bei der Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin. 

Oberregierungs⸗ und ⸗bauräte als Abteilungsleiter bei der Verſuchsanſtalt für Waſſer⸗, Erd⸗ und 
Schiffbau in Berlin. 
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Beſoldungsgruppe 2 b. 
7 000 — 7 500 — 8 000 — 8 500 — 8 900 — 9 300 — 9 700 RM jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: III. 


Oberregierungsräte als Miniſterialverwaltungsdirektoren. 
Oberfinanzrat als Miniſterialverwaltungsdirektor. 
Oberregierungsräte. 
Oberregierungs- und Klandwirtſchaftsrat. 
Oberforſtmeiſter. 
Obermünzwardein. 
Direktor der Bücherei der Stiftung Preußenhaus. 
Oberfinanzrat als Direktor der Hauptbuchhalterei des Finanzminiſteriums. 
Direktor der Generalſtaatskaſſe. 
Oberregierungs- und ⸗kaſſenräte. 
Oberregierungs- und »vermeſſungsräte. 
Oberregierungs- und ⸗bauräte. 
Oberbauräte. 
Oberregierungsrat als Verwaltungsdirektor bei dem Oberverwaltungsgericht. 
Oberregierungs- und medizinalräte. . 
Obermedizinalräte als Amtsärzte und Leiter beſonders großer Geſundheitsämter mit mindeſtens 
4 planmäßigen Arzten. g 
Obermedizinalräte als Direktoren von Medizinalunterſuchungsämtern ). 
Oberregierungs⸗ und »veterinärräte. 
Oberveterinärräte als Direktoren von Veterinärunterſuchungsämtern ). 
Oberſtudiendirektoren als hauptamtliche Mitglieder des Philologiſchen Landesprüfungsamts ?). 
Rechtsrat bei der Univerſität Berlin. 
Oberregierungs⸗ und ⸗ſchulräte. 
Oberſtudiendirektoren und Oberſtudiendirektorinnen an höheren Schulen (Vollanſtalten). 
der Staatlichen Gehörloſenſchule mit Heim und Ausbildungsanſtalt für Taub⸗ 
; ſtummenlehrer und -[ehrerinnen in BerlinNeukölln. 
Direktor; der Staatlichen Blindenſchule mit Heim und Ausbildungsanſtalt für Blindenlehrer 
und ⸗lehrerinnen in Berlin-Steglitz. 
Leiter einer Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalt. 
Oberregierungs⸗ und ⸗gewerbeſchulräte. 
Oberregierungs⸗ und Kandwirtſchaftsſchulräte. 
a bei den Höheren Techniſchen Staatslehranſtalten. 
Oberſtudiendirektoren bei den Techniſchen Staatslehranſtalten. 
bei den Meiſterſchulen des deutſchen Handwerkes. 
Oberſtudienrat bei der Hauptſtelle für den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht in Berlin. 
Oberverſicherungsrat. 
Obereichungsdirektoren als beigeordnete Mitglieder der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichsanſtalt. 
als Direktoren der Knappſchafts-Oberverſicherungsämter, ſoweit nicht in Be⸗ 
Oberbergräte ſoldungsgruppe A 1 b. 
als Abteilungsleiter. 
Oberregierungs⸗ und ⸗landeskulturräte. 
Oberregierungs- und ekulturräte. 
Landſtallmeiſter. 
Oberregierungs- und ⸗gewerberäte. a 
Obergewerberäte als Leiter großer, beſonders bedeutungsvoller Gewerbeaufſichtsämter. 
Oberregierungs⸗ und ⸗gewerbemedizinalrat. 5 


EEE 


Nachrichtlich: N 
Oberregierungsräte bei den Polizeiverwaltungen. 


1) Nur in den von dem Finanzminiſter und dem Minifter des Innern beſtimmten Stellen. 

2) Die hauptamtlichen Mitglieder des cast, HER Landesprüfungsamts erhalten nach beſonderer Vorſchrift des 
Sen 10 des Miniſters für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung einen nichtruhegehaltfähigen Anteil an 
en Prüfungsgebühren. E 
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Beſoldungsgruppe 2e 1. Abteilung (abgekürzt 20 J). 


4.800 — 5 300 — 5 800 — 6200 — 6 600 — 7 000 — 7 400 — 7 800 — 8 200 — 8 500 — 
8 800 AM jährlich. 


Wohnungsgeldzuſchuß: IV in der erſten bis dritten Dienſtaltersſtufe, 
III von der vierten Dienſtaltersſtufe an. 


Weinbaudirektoren. 

Oberforſtmeiſter, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe A 2 b. 

Forſtmeiſter als Direktoren und Lehrer bei den Forſtſchulen. 

Regierungs- und Bauräte. 

Landräte. 

Regierungs⸗ und Medizinalräte. 

e als Amtsärzte und Leiter großer Geſundheitsämter mit mindeſtens 2 planmäßigen 

Arzten. 

Regierungs⸗ und Veterinärräte. 

Veterinärräte als Direktoren von Veterinärunterſuchungsämtern. 
bei der Preußiſchen Landesanſtalt für Lebensmittel-, Arznei⸗ 


Wiſſenſchaftliche Mitglieder mittel- und gerichtliche Chemie in Berlin. 
und Profeſſoren bei der Landesanſtalt für Waſſer⸗, Boden- und Lufthygiene in 
als Gruppenleiter We und bei dem Flußwaſſerunterſuchungsamt in 
Wiesbaden. 


Abteilungsvorſteher und Profeſſoren bei den Hygieniſchen Inſtituten in Landsberg a. W. und in 
Beuthen O. S. 
1 ; bei dem Zoologiſchen Muſeum der Univerfität Berlin. 
Zweiter Direktor und Profeſſor | bei dem Botanischen Garten und Muſeum in Berlin-Dahlem. 


Direk des Schleswig⸗Holſteiniſchen Muſeums vorgeſchichtlicher Altertümer in Kiel. 
Direktor der Staatlichen Bildſtelle in Berlin. 
Kuſtoden, Kuſtoden und Profeſſoren als Gruppenleiter. 
Lehrer und Profeſſoren bei der Ausland⸗Hochſchule an der Univerſität Berlin. 
a Mitglieder und Profeſſoren als Gruppenleiter bei dem Materialprüfungsamt in Berlin⸗ 
Dahlem. 
e Mitglied und Profeſſor bei dem Inſtitut für experimentelle Therapie in Frank⸗ 
furt a. M. \ 
Studiendirektoren und Studiendirektorinnen an höheren Schulen (Nichtvollanſtalten). 
Oberſtudienräte und f) Oberſtudienrätinnen an großen Doppelanſtalten und an Anſtalten mit 
großen Schülerheimen. 7 8 
Direktorinnen bei den Handels- und Gewerbeſchulen für Mädchen in Potsdam und Rheydt. 
Oberſtudienräte bei den Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten. 
Regierungs⸗ und Schulräte ). 
Regierungs- und Gewerbeſchulräte. 
Regierungs⸗ und Landwirtſchaftsſchulräte. 
bei der Staatlichen Berufsfachſchule für Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie des 
Siegener Landes in Siegen. 
Fachſchuldirektoren bei der Staatlichen Berufsfachſchule für die Kleineiſen- und Stahlwaren⸗ 
induſtrie in Schmalkalden. 
bei der Staatlichen Berufsfachſchule für Metallinduſtrie in Iſerlohn. 
Oberſtudienräte an Anſtalten mit mehreren Fachgebieten in einer durch den Staatshaushaltsplan 
feſtzuſetzenden Zahl (bei den Höheren Techniſchen Staatslehranſtalten für Hoch- und Tiefbau, den 
Höheren Techniſchen und Techniſchen Staatslehranſtalten für Maſchinenweſen uſw.). 
Eichungsdirektoren. 
Oberbergräte als Mitglieder der Oberbergämter. 
Erſte Bergräte an Bergrevieren mit mindeſtens 3 planmäßigen Stellen des höheren techniſchen 
Dienſtes. a 
Landesgeologen und Profeſſoren bei der Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin. 
Regierungs- und Landeskulturräte. 
Studienräte und Profeſſoren bei der Verſuchs⸗ und Forſchungsanſtalt für Wein⸗, Obſt⸗ und 
als Inſtitutsvorſteher Gartenbau in Geiſenheim an Inſtituten oder Abteilungen mit 
Abteilungsvorſteher mehreren wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten. 
Abteilungsvorſteher bei der Moorverſuchsſtation in Bremen an Abteilungen mit mehreren wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Aſſiſtenten. 
Regierungs- und Gewerberäte. 


12 Preuß. Geſetzſammlung 1939. Nr. 3, ausgegeben am 24. 1. 39. 


Erſte Gewerberäte als Leiter großer Gewerbeaufſichtsämter. 
Regierungs⸗ und Gewerbemedizinalräte. 


Nachrichtlich: 
Polizeidirektoren. 


1) Regierungs- und Schulräte, die bei ihrer Ernennung zum Regierungs⸗ und Schulrat Direktor eines ſtaatlichen 
Lehrerſeminars (gegebenenfalls im Warteſtand) waren und ihre Stelle am Lehrerſeminar infolge Abtrennung des Ge⸗ 
biets oder infolge Schließung des Seminars verloren haben, erhalten für ihre Perſon die Bezüge der Beſoldungsgruppe A 2 b. 


Beſoldungsgruppe 26 2. Abteilung (abgekürzt 2c 2). 


4800 — 5 200 — 5 600 — 6 000 — 6 400 — 6 800 — 7 200 — 7 500 — 7 800 — 8100 — 
8 400 jährlich. 4 


Wohnungsgeldzuſchuß: IV in der eriten bis dritten Dienſtaltersſtufe, 
II von der vierten Dienſtaltersſtufe an. 
Regierungsräte ). 
Regierungs- und Okonomieräte. 
Regierungs- und Landwirtſchaftsräte. N 
Forſtmeiſter, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe K 2 01. 
Münzwardein. 
Münzräte. 
Direktor und Redakteur des Deutſchen Reichsanzeigers und Preußiſchen Staatsanzeigers. 
1 1 und Profeſſor } bei der Staatlichen Porzellanmanufaktur. 
bei der Preußiſch-Süddeutſchen Staatslotterie. 
Ä der Sammlungen der Lutherhalle in der Lutherſtadt Wittenberg bei dem Univerſitäts⸗ 
Direktor fonds in Wittenberg. 
der Beſchußanſtalt in Suhl. 
Staatsarchivräte. 
bei dem Staatlichen Theater in Kaſſel. 
Verwaltungsdirektor bei der gene der Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten in 
Preußen. 


Regierungs- und Kaſſenräte. 
Regierungs- und Finanzräte. 
Regierungs- und Vermeſſungsräte. 
Vermeſſungsräte. 
Regierungsbauräte ?). 
als Amtsärzte der Geſundheitsämter, ſoweit nicht in der Beſoldungsgruppe 
2 
4 8 IS als ſtellvertretende Amtsärzte der Geſundheitsämter. 
Medizinalräte bei Geſundheitsämtern. 
als Direktoren von Medizinalunterſuchungsämtern, ſoweit nicht in Beſoldungs⸗ 
gruppe A 2 b. 
e Inſtitut für Infektionskrankheiten „Robert Koch“ in 
erlin. 
bei der Preußiſchen Landesanſtalt für Lebensmittel-, Arzneimittel⸗ 
und gerichtliche Chemie in Berlin, ſoweit nicht in Beſoldungs⸗ 
gruppe A 2 01. 


Wiſſenſchaftliche Mitglieder, 
Wiſſenſchaftliche Mit⸗ 


glieder und Profeſſoren bei der Landesanſtalt für Waſſer-, Boden- und Lufthygiene in a 


Berlin⸗Dahlem und bei dem Flußwaſſerunterſuchungsamt in 
Wiesbaden, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe A2 01. 

Veterinärräte. 

Polizeiveterinärräte. 

Direktoren der Chemiſchen Unterſuchungsanſtalten bei den Auslandsfleiſchbeſchauſtellen. 

Wiſſenſchaftliche Beamte des Akademiſchen Auskunftsamts bei der Univerſität Berlin. 

Erſte Bibliotheksräte. 

Bibliotheksräte. 

Kuſtoden, Kuſtoden und Profeſſoren, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe A2 0 1 (der Kuſtos bei 
der Hauptverwaltung der Staatlichen Schlöſſer und Gärten, zugleich Direktor des Muſeums 
Schloß Monbijou [Hohenzollernmuſeum], der am 30. September 1927 Inhaber der Stelle war, 
erhält für ſeine Perſon die Bezüge der Beſoldungsgruppe A 2 b). 
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Obſervatoren, Obſervatoren und Profeſſoren. 5 
Direktor und Profeſſor bei dem Inſtitut für Schädlingsforſchung der Univerſität Königsberg (Pr). 
Verwaltungsdirektoren der Univerſitätskliniken. 
Pfarrer bei dem Charitékrankenhaus Berlin. a 
Akademiſche Turn- und Sportlehrer bei den Hochſchulinſtituten für Leibesübungen. 
; bei der Staatlichen Univerſitätsapotheke in Berlin. 
en be den Chats raenhe 
Ständige Mitglieder, Ständige Mitglieder und Profeſſoren bei dem Materialprüfungsamt in 
Berlin⸗Dahlem, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe K 201. 
Wiſſenſchaftliche Mitglieder und Profeſſoren bei dem Inſtitut für experimentelle Therapie in 
Frankfurt a. M., ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe K 2 61. 
Zweiter Sekretar und Profeſſor bei dem Hiſtoriſchen Inſtitut in Rom. 
weiter Ständiger Sekretär und Profeſſor c.. 0 ; N 15 
e Ständiger Sekretär und Profeſſor bei der Akademie der Künſte in Berlin. 3% 
Dozenten bei der Hochſchule für Muſikerziehung und Kirchenmuſik in Berlin. 
Studienräte und 5) Studienrätinnen. N 
Oberinnen an Oberſchulen für en mit hauswirtſchaftlicher Oberſtufe. 8 
5 . ei den Hochſchulen für Lehrerbildung und Lehrerinnenbildung. 
Dozenten und i) Dozentinnen { bei dem Berufspädagogiſchen Inſtitut. 
' bei der Staatlichen Blindenſchule mit Heim und Ausbildungsanftalt für Blinden- 
Oberlehrer lehrer und Klehrerinnen in Berlin-Steglitz. 
bei der Waiſen- und Schulanſtalt in Bunzlau. 
Kreisſchulräte. 
Bezirksturnräte. 
Leiter der Entwurfsklaſſen und Profeſſoren bei den Meiſterſchulen des deutſchen Handwerkes. 
Regierungs- und Verſicherungsräte. 
Erſte Bergräte. 
Bergräte. 
Berg- und Vermeſſungsräte. 
e e d een zu N bei der Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin. 
Regierungs- und Kulturräte. 
bei der Verſuchs- und Forſchungsanſtalt für Gar⸗ 
tenbau in Berlin-Dahlem. 
Studienräte, Studienräte und Profeſſoren bei der Verſuchs⸗ und Forſchungsanſtalt für Wein-, 
Obſt⸗ und Gartenbau in Geiſenheim, ſoweit 
nicht in Beſoldungsgruppe K 2 01. 
Abteilungsvorſteher bei der Moorverſuchsſtation in Bremen, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe 
A2 01 


Chemiker bei der Moorverſuchsſtation in Bremen. 
Oberfiſchmeiſter. 
Chemiker und Profeſſor 
Biologe 
Geſtütveterinärräte. 
Gewerberäte. 


Nachrichtlich: 
Regierungsräte bei den Polizeiverwaltungen. 
Regierungs- und Kaſſenrat bei dem Polizeipräſidium in Berlin. 


bei der Landesanſtalt für Fiſcherei in Berlin-Friedrichshagen. 


1) Ein Stelleninhaber, der am 31. März 1936 bei der Landesverwaltung der Nationalpolitiſchen Erziehungs⸗ 
anſtalten in Preußen im Amte war, erhält für ſeine Perſon die Bezüge der Beſoldungsgruppe A 2 b. 

2) Regierungsbauräte, die als ehemalige Regierungs⸗ und Bauräte am 31. März 1936 für ihre Perſon eine ruhe⸗ 
gehaltfähige und unwiderrufliche Stellenzulage von 400 2. jährlich bezogen haben, erhalten für ihre Perſon die Bezüge 
der Beſoldungsgruppe K 2 01. 


Beſoldungsgruppe 2d. 
4 800 — 5 200 — 5 600 — 6 000 — 6 400 — 6 800 — 7 200 — 7 500 — 7800 AM jährlich. 


Wohnungsgeldzuſchuß: IV in der erſten bis dritten Dienſtaltersſtufe, 
III von der vierten Dienſtaltersſtufe an. 
Amtsräte. 
Finanzprüfer. 
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Beſoldungsgruppe 2 e. 


3 600 — 4 000 — 4 400 — 4 800 — 5 200 — 5 600 — 6 000 — 6 400 — 6 800 — 
7 100 — 7 400 RM jährlich. 


Wohnungsgeldzuſchuß: IV in der erſten bis ſechſten Dienſtaltersſtufe, 
III von der ſiebenten Dienſtaltersſtufe an. 


Beſoldungsgruppe 3a. 


3 600 — 4 000 — 4 400 — 4 800 — 5 200 — 5 600 — 6 000 — 6 300 — 6 600 — 
6 900 — 7 200 ./ jährlich. 


Wohnungsgeldzuſchuß: IV in der erſten bis ſechſten Dienſtaltersſtufe, 
III von der ſiebenten Dienſtaltersſtufe an. 
Regierungslandmeſſer (k. w.). 
Chemiker bei dem landwirtſchaftlichen Inſtitut der Univerſität Halle a. S. 
Bibliothekar bei den Vereinigten Staatsſchulen für freie und angewandte Kunſt in Berlin. 
Taubſtummenoberlehrer und +) Taubſtummenoberlehrerinnen bei der Staatlichen Gehörloſen⸗ 
ſchule mit Heim und Ausbildungsanſtalt für Taubſtummenlehrer und ⸗lehrerinnen in Berlin⸗ 
Neukölln. 
Blindenoberlehrer und +) Blindenoberlehrerinnen bei der Staatlichen Blindenſchule mit Heim 
und Ausbildungsanſtalt für Blindenlehrer und lehrerinnen in Berlin-Steglitz. 
Direktorin der Haushaltungs- und Gewerbeſchule für Mädchen in Flensburg. 
N 5 für bei den Handels⸗ 0 Gewerbeſchulen für Mädchen in Potsdam und 
+) Fachvorſteherinnen Rheydt. 
Gartenbauoberlehrer. 
Weinbauoberlehrer. 
Obſtbauoberlehrer. 
Weinbauoberinſpektoren. 


Beſoldungsgruppe 3 b. 
4 800 — 5 200 — 5 600 — 6 000 — 6 400 — 6 700 — 7000 , jährlich. 


Wohnungsgeldzuſchuß: IVin der erſten bis dritten Dienſtaltersſtufe, 
III von der vierten Dienſtaltersſtufe an. 


Amtmänner, techniſche und nichttechniſche: 

Amtmänner. 

Forſtamtmänner. 

Regierungsamtmänner. 

Bauamtmänner. 

Verwaltungsamtmänner. 

Bergamtmänner. 
Oberfiſchmeiſter und Domänenoberrentmeiſter in Lötzen. 
Miniſterialkanzleivorſteher. 
Landrentmeiſter. 
Finanzprüfer, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe A 2 d. 
Rechnungsdirektor bei der Univerſität Berlin. 

Nachrichtlich: 
Landrentmeiſter bei der Polizeihauptkaſſe in Berlin. 
Polizeiräte. 
Polizeiamtmänner. 

Beſoldungsgruppe 3c. 
3 600 — 3 900 — 4200 — 4 500 — 4 800 — 5 100 — 5 400 — 5 700 — 6 000 — 6 300 — 
6 600 .RM jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: IV in der erſten bis achten Dienſtaltersſtufe, 
III von der neunten Dienſtaltersſtufe an. 

Direktor des Tiergartens in Berlin. 
Gartendirektoren bei der Verwaltung der Staatlichen Schlöſſer 115 Gärten. 
Güterdirektor bei dem Friedrich-Wilhelm⸗Gymnaſium in Trier. 


7) Gewerbelehrerinnen bei Oberſchulen für Mädchen mit hauswirtſchaftlicher Oberſtufe (k. w.). 
Waiſenhausoberlehrer bei der Waiſen- und Schulanſtalt i in Bunzlau. 


u 
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7) Handelsoberlehrerinnen bei den Handels- und Gewerbeſchulen für Mädchen in Potsdam und 
Rheydt 2). 
Baugewerkſchuloberlehrer 1) 2). 
Maſchinenbauſchuloberlehrer ) 2), 
Schiffsingenieurſchuloberlehrer 1) 2). 
Seemaſchiniſtenſchuloberlehrer 9) 2). 
Fachſchuloberlehrer ) 2). 
Lotſenkommandeure. 
1) Die Beamten, die am 30. September 1927 die Bezüge der alten Beſoldungsgruppe A 10 (BDEch. 1920) erhalten 
haben, erhalten für ihre Perſon eine ruhegehaltfähige und unwiderrufliche Stellenzulage von 400 ./ jährlich. 


2) Ein Teil der Beamten, der durch den Staatshaus haltsplan beſtimmt wird, erhält eine ruhegehaltfähige und 
unwiderrufliche Stellenzulage von 400 %% jährlich. 


Beſoldungsgruppe Aa. 


3 000 — 3 300 — 3 600 — 3 900 — 4 200 — 4 450 — 4 700 — 4 950 — 5 200 — 5 500 — 
5 800 RM jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: Win der erſten bis dritten Dienſtaltersſtufe, 
IV von der vierten Dienſtaltersſtufe an. 


(erhalten die Bezüge der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 

[ mittleren Schulen. Diejenigen Oberſchullehrer, die am 30. September 
1927 das Gehalt der alten Beſoldungsgruppe A 10 (BDEG. 1920) 
hatten, erhalten für ihre Perſon eine ruhegehaltfähige und unmider- 
rufliche Stellenzulage von 600 RM jährlich und den Wohnungsgeld— 
zuſchuß III. Diejenigen Oberſchullehrerinnen, die am 30. September 
1927 das Gehalt der alten Beſoldungsgruppe A 10 (BDEG. 1920) 

| hatten, erhalten für ihre Perſon eine ruhegehaltfähige und unmider- 

| rufliche Stellenzulage von 300 RA jährlich und den Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß III). 

Bibliothekar bei der Akademiſchen Hochſchule für Muſik in Berlin. 


I ! erhalten die Bezüge der Lehrerinnen an den Berufsschulen. 


Oberſchullehrer 
＋) Oberſchullehrerinnen 


1) Die Gewerbeoberlehrerinnen, die am 31. März 1936 die Bezüge der alten preußiſchen 2 a A3 0 
erhalten haben, erhalten für ihre Perſon die Bezüge der Beſoldungsgruppe A3 c. Die Fußnote 2 zur Beſoldungsgruppe 
A3 0 gilt entſprechend. 


Beſoldungsgruppe ub 1. Abteilung (abgekürzt Ab 1). 
4 100 — 4 400 — 4700 — 4 950 — 5 200 — 5 500 — 5 800 / jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: IV. 


Oberinſpektoren, techniſche und nichttechniſche: 
Oberinſpektoren. 
Regierungsoberinſpektoren. 
Domänenrent- und Bauoberinſpektoren. 
Lotterieoberinſpektoren. 
Theateroberinſpektor. 
Vermeſſungsoberinſpektoren. 
Regierungsbauoberinſpektoren. 
Kreisoberinſpektoren. 
Verwaltungsoberinſpektoren. 
Univerſitätsoberinſpektoren. 
Hochſchuloberinſpektoren. 
Akademieoberinſpektoren. . b 
Eichungsoberinſpektoren als Stellvertreter der Eichungsdirektoren. 
Bergoberinſpektoren. 
Bergrevieroberinſpektoren. 
Kulturbauoberinſpektoren. 
Waſſerbauoberinſpektoren. 
Werftoberinſpektoren. 
Waſſerſtraßenoberinſpektoren. 
Vorſteher des Reviſionsbüros bei der Staatlichen Porzellanmanufaktur. 
Oberrentmeiſter. 
Domänenoberrentmeiſter. 
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Forſtoberrentmeiſter. 
an 
bei den Regierungshauptkaſſen. 
Oberbuchhalter bei der Hauptkaſſe der Preußiſchen Bau- und Finanzdirektion in Berlin. 
Bezirksreviſoren. 
Obertopograph bei der Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin. 
Nachrichtlich: 
Polizeioberinſpektoren. 
Polizeioberrentmeiſter bei den großen Polizeikaſſen. 
Oberbuchhalter bei der Polizeihauptkaſſe in Berlin. 


Beſoldungsgruppe 4b 2. Abteilung (abgekürzt Ab 2). 


3000 — 3 250 — 3 500 — 3 750 — 4000 — 4250 — 4 500 — 4750 — 5 000 — 
5 250 — 5 500 RM jährlich. 


Wohnungsgeldzuſchuß: V im der erſten und zweiten Dienſtaltersſtufe, 
IV von der dritten Dienſtaltersſtufe an. 

Oberinſpektoren, techniſche und nichttechniſche: 

Oberinſpektoren 

Lotterieoberinſpektoren 

Verwaltungsoberinſpektoren 

Regierungsoberinſpektoren 

Vermeſſungsoberinſpektoren 

e e ee 

Univerſitätsoberinſpektoren u 0 2 1 

Hoch ch lobe nor ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe A 4 b 1. 

Akademieoberinſpektoren 

Bergoberinſpektoren 

Kulturbauoberinſpektoren 

Waſſerbauoberinſpektoren 

Werftoberinſpektoren 

Waſſerſtraßenoberinſpektoren 

Bibliotheksoberinſpektoren. 

Bibliotheksoberinſpektorin. 

Eichungsoberinſpektor als Vorſteher des Eichamts in Frankfurt a. M. 

Beſchußoberinſpektor. 

Gewerbeoberinſpektor. 
Rentmeiſter. 
Forſtrentmeiſter. 
Theaterrentmeiſter. 
Geſtütrentmeiſter. ö 

) 1 17 f 

Webern mei BR ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe A4b1. 
Hauptkaſſierer bei der Staatlichen Porzellanmanufaktur. 
Rechnungsreviſoren. a \ 
Finanzprüfer, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppen A2d und X 3 b. 
Oberbuchhalter bei der Univerſität Berlin. 


Nachrichtlich: 
Polizeioberinſpektoren, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe K 4 b 1. 
Polizeirechnungsreviſoren. 


Beſoldungsgruppe e 1. Abteilung (abgekürzt A0 1). 
2 800 — 3 100 — 3 400 — 3 600 — 3 900 — 4 150 — 4 400 — 4 650 — 4 900 — 
5 100 — 5 300 RM jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: V in der erſten und zweiten Dienſtaltersſtufe, 
IV von der dritten Dienſtaltersſtufe an. 
Inſpektoren, techniſche und nichttechniſche: 

Inſpektoren. 

Regierungsinſpektoren. 

Münzinſpektor. 
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Lotterieinſpektoren. 
Archivinſpektoren. 
Theaterinſpektoren. 
Vermeſſungsinſpektoren. 
Regierungsbauinſpektoren. 
Verwaltungsinſpektoren. 
Univerſitätsinſpektoren. 
Hochſchulinſpektoren. 
Akademieinſpektoren. 
Bibliotheksinſpektoren. 
Bibliotheksinſpektorinnen. 
Eichungsinſpektoren als Eichamtsvorſteher. 
Berginſpektoren. 
Bergrevierinſpektoren. 
Bergvermeſſungsinſpektoren. 
Kulturbauinſpektoren. 
Waſſerbauinſpektoren. 
Werftinſpektoren. 
Waſſerſtraßeninſpektoren. 

1 } ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe A4 b 2 

bei den Regierungshauptkaſſen. 

bei der Hauptkaſſe der Preußiſchen Bau- und Finanzdirektion in Berlin. 

Finanzprüfer, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppen A 2 d, A 3 b und A 4b 2. 

Vorſteher der Zeichenbüros bei der Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin. 

Oberlotſen, ſoweit Befähigungszeugnis als Schiffer auf großer Fahrt für die Stelle verlangt wird. 
Nachrichtlich: 

Polizeiinſpektoren. 

Polizeirentmeiſter bei kleineren Polizeikaſſen. 


Kaſſierer 


Beſoldungsgruppe 4% 2. Abteilung (abgekürzt A 2). 


2800 — 3.050 — 3 300 — 3 550 — 3 800 — 4000 — 4200 — 4400 — 4 600 — 4 800 — 
5 000 RM jährlich. b f 


Wohnungsgeldzuſchuß: Vin der erſten bis dritten Dienſtaltersſtufe, 
IV von der vierten Dienſtaltersſtufe an. 


Inſpektoren, techniſche und nichttechniſche: 1 
Inſpektoren 
Regierungsinſpektoren 
Münzinſpektor 
Lotterieinſpektoren 
Bibliotheksinſpektoren 
Bibliotheksinſpektorinnen 
Archivinſpektoren 
Theaterinſpektoren 
Vermeſſungsinſpektoren 
Regierungsbauinſpektoren 
Verwaltungsinſpektoren ?) 
Univerſitätsinſpektoren 
Hochſchulinſpektoren 
Akademieinſpektoren 
Berginſpektoren 
Bergvermeſſungsinſpektoren 
Kulturbauinſpektoren 
Waſſerbauinſpektoren 
Werftinſpektoren 
Waſſerſtraßeninſpektoren n ee 
Maſchineninſpektor bei den Staatlichen Theatern in Berlin. 
Kufen pen bei der Staatlichen Kreiskaſſe in Kiel (k. w.). 
Kreisverſicherungsinſpektoren. 
Gewerbeinſpektoren. 
Verwaltungsbauinſpektor. 


6 ſoweit nicht in Beſoldungsgrupe A 4 c 1. 
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Forſtſchuloberlehrer 
(erhalten die Bezüge der Lehrer an den öffentlichen mittleren Schulen). 
0 und Kontrolleur bei der Staatlichen Münze. 
Kanzleivorſteher bei dem Oberverwaltungsgericht. 
Saatzuchtmeiſter bei der Univerſität Berlin. 
Adminiſtratoren bei den Univerſitätsinſtituten, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe A 4 b 2. 
bei den Univerſitäten. 
Gartenoberinſpektoren bei der Verwaltung der Staatlichen Schlöſſer und Gärten. 
bei der Verſuchs- und Forſchungsanſtalt für Gartenbau in Berlin⸗Dahlem. 
Techniſche Mitarbeiter bei dem Materialprüfungsamt in Berlin-Dahlem. 
Techniſcher Inſpektor bei dem Geodätiſchen Inſtitut in Potsdam. 
Bibliotheksverwalter ; ; 1 
Verwälter der Suff bei den Staatlichen Muſeen in Berlin. 
Geſanglehrer bei dem Staats- und Domchor der Akademiſchen Hochſchule für Muſik in Berlin. 
Rentmeiſter, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe K 4 0 1. 
7) Techniſche Lehrerinnen bei der Staatlichen Gehörloſenſchule mit Heim und Ausbildungsanſtalt 
für Taubſtummenlehrer und -lehrerinnen in Berlin-Neukölln. 
+) Handarbeitslehrerin bei der Staatlichen Blindenſchule mit Heim und Ausbildungsanſtalt für 
Blindenlehrer und -lehrerinnen in Berlin-Steglitz. 
Obereichmeiſter. 
Oberbeſchußmeiſter. 
en an \ bei der Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin. 
Geſtütrentmeiſter, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppen K 4 b 2 und A 401. 
Hafenkapitäne ſoweit Befähigungszeugnis als Schiffer auf 
Geefapitäne oßer Fahrt für die Stelle verlangt wird 
Oberlotſen, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe A401 gr 9 ; 


Nachrichtlich: 
Polizeiinſpektoren, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe A 4 01. 


1) Die Beamten, die am 30. September 1927 die Bezüge der alten Beſoldungsgruppe A 10 (BDEG. 1920) erhalten 
haben, erhalten für ihre Perſon die Bezüge der Beſoldungsgruppe A3 b. 


5 2) Die Inhaber von Stellen für Verwaltungsinſpektoren bei der Hauptverwaltung der Staatlichen Schlöſſer und 
Gärten, die am 30. September 1927 für ihre Perſon die Bezüge der alten Beſoldungsgruppen A 10/11 (BEG. 1920) 
erhalten haben und die Amtsbezeichnung Amtsrat hatten, erhalten für ihre Perſon die Bezüge der Beſoldungsgruppe A2 d. 
und die Amtsbezeichnung Amtsrat. 8 . 


Beſoldungsgruppe Ad. N 
2 800 — 3 050 — 3 300 — 3 550 — 3 800 — 4000 — 4 200 RM jährlich 
(künftig wegfallend). 
Wohnungsgeldzuſchuß: Win der erſten bis dritten Dienſtaltersſtufe, 
IV von der vierten Dienſtaltersſtufe an. 


Beamte, die auf Grund der Fußnote 1 zur Beſoldungsgruppe A 6 des Beamten-⸗Dienſtein⸗ 
kommensgeſetzes vom 17. Dezember 1920 in der Faſſung der Bekanntmachung vom 13. Mai 1924 
(Geſetzſamml. S. 487) die Bezüge der Beſoldungsgruppe A7 des Beamten-Dienſteinkommens⸗ 
geſetzes vom 17. Dezember 1920 in der Faſſung der Bekanntmachung vom 13. Mai 1924 erhalten 
haben, ſowie Beamte, die die Sonderprüfung nachträglich abgelegt haben. Die Fußnote 2 zur 
Beſoldungsgruppe A 7a findet entſprechende Anwendung. 


Beſoldungsgruppe He. 


2800 — 3 000 — 3 200 — 3 400 — 3 600 — 3 800 — 4000 — 4 150 — 4300 — 4450 — 
4 600 RM jährlich. 


Wohnungsgeldzuſchuß: V in der exften bis dritten Dienſtaltersſtufe, 
IV von der vierten Dienſtaltersſtufe an. 


Weinbau⸗ oder Kellereiinſpektoren. 

Miniſterialregiſtratoren. 

Forſtoberſekretäre bei dem Forſtvermeſſungsamt. 
Verwaltungsſekretäre bei den Forſtlichen Hochſchulen. 
Gartenoberinſpektor bei der Verwaltung des Tiergartens in Berlin. 


Preuß. Geſetzſammlung 1939. Nr. 3, ausgegeben am 24. 1. 39. 19 


Regiſtratoren bei dem Oberverwaltungsgericht. 
Garteninſpektoren. 1 5 f 
e ei dem Zoologiſchen Muſeum der Univerſität Berlin. 
Techniſche Inſpektoren | bei dem Zweiten Phyfikaliſchen Inſtitut der Univerfität Berlin. 
Schloßoberinſpektoren bei der Verwaltung der Staatlichen Schlöſſer und Gärten. 
Rechnungsführer bei den Erziehungs⸗ und Bildungsanſtalten in Droyßig. 
Verwaltungs⸗ und bei den Techniſchen Staatslehranſtalten für Maſchinenweſen uſw. 
Rechnungsführer ee in Bien für Mädchen in Potsdam und Rheydt. 
e ei der Moorverſuchsſtation in Bremen. 
eee und bei der Verſuchswirtſchaft für Schweinehaltung, ⸗fütterung und zucht in 
Ruhlsdorf, Kreis Teltow. 
Gewerbeoberkontrolleure und Gewerbeoberkontrolleurinnen. 
Maſchinenbetriebsinſpektoren. 
Schleppbetriebsinſpektoren. 
Kaſſenoberſekretär bei der Oberrechnungskammer. 


1) Die Miniſterialregiſtratoren, Regiſtratoren bei dem Oberverwaltungsgericht und Kaſſenoberſekretäre, die am 
30. September 1927 im Amte waren, erhalten für ihre Perſon die Bezüge der Beſoldungsgruppe A 40 2. 


Beſoldungsgruppe Af. 


2400 — 2 600 — 2 800 — 3 000 — 3 200 — 3 400 — 3 600 — 3 800 — 4.000 — 
4 200 RM. jährlich. 


Wohnungsgeldzuſchuß: Vin der erſten bis fünften Dienſtaltersſtufe, 
IV von der ſechſten Dienſtaltersſtufe an. 
Oberförſter ). 


Revierförſter. 
Forſtſekretäre. 


1) Die planmäßig angeſtellten Oberförſter erhalten eine ruhegehaltfähige und unwiderrufliche Stellenzulage von 
500 A jährlich. 


Beſoldungsgruppe 5a. 
2 800 — 3 000 — 3 200 — 3 400 — 3 600 — 3 750 — 3 900 — 4 050 — 4200 AM jährlich. 


Wohnungsgeldzuſchuß: Win der erſten bis dritten Dienſtaltersſtufe, 
IV von der vierten Dienſtaltersſtufe an. 


Beſoldungsgruppe 5 b. 


2300 — 2550 — 2 800 — 3 000 — 3 200 — 3 400 — 3 600 — 3 800 — 4.000 — 
4 200 RM jährlich. 


Wohnungsgeldzuſchuß: Win der erſten bis fünften Dienſtaltersſtufe, 
a IV von der ſechſten Dienſtaltersſtufe an. 


Vom 1. April 1938 bis 30. Juni 1938: 


Miniſterialkanzleiſekretäre (k. w.). 

Moorvögte )). 

Regierungsbauſekretäre ). 

Eichmeiſter Y. 

Beſchußmeiſter ). 

Bergvermeſſungsſekretäre 9). 

Kulturbauſekretäre 1). 

Deichvögte ). 

Geſtütbauſekretär ). 

Bauhofsvorſteher 1). 

Büroſekretär bei der Stiftung Preußenhaus i 
(der Stelleninhaber, der am 30. September 1927 im Amte war, erhält für ſeine Perſon die Bezüge 
der Beſoldungsgruppe A 4 0 2). a 
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Theaterobermeiſter 
Beleuchtungsmeiſter f bei den Staatlichen Theatern. 
Oberwerkmeiſter 1 DIE | 
Kaſſenſekretäre bei den Staatlichen K Kreiskaſſen als ſtändige Vertreter der Oberrentmeiſter. 
Maſchinenbetriebsleiter. 
Kanzleiſekretäre bei dem Oberverwaltungsgericht (k. w.). 
Geſundheitspflegerinnen mit ſtaatlicher Prüfung bei Geſundheitsämtern (k. w.). 
Oberpräparatoren. 
Obergartenmeiſter bei dem Botaniſchen Garten in Berlin-Dahlem. 
Fiſchereiſachverſtändiger bei der Biologiſchen Anſtalt auf Helgoland. 
Reſt t bei den ſtaatlichen Muſeen. 
eſtauratoren J bei der Nationalgalerie in Berlin. 
(ein Beamter, der am 30. September 1927 im Amte war, erhält für ſeine Perſon die Bezüge der 
Beſoldungsgruppe K 2 c 2). 
Techniſche Heiden bei den Staatlichen Muſeen in Berlin. 
i den Berufsfachſchulen für Metallinduſtrie. 
Fachlehrer bei den Meiſterſchulen des deutſchen Handwerkes. 5. 
bei den Wanderkurſen für Heizer und Maſchiniſtenſſten. 
Erſte Maſchinenmeiſter bei den Höheren Techniſchen und Techniſchen Staatslehranſtalten für 
Maſchinenweſen. 
Dünenmeiſter. 
Hafenmeiſter. 
Schiffbrückenmeiſter. 
Seekapitäne, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe A4 2. 


1) In dieſe Beſoldungsgruppe ſind nur Moorvögte, ede uſw. einzuweiſen, die eine abgeſchloſſene 
Fachſchulbildung einer jtaatlichen oder ſtaatlich anerkannten Fachſchule beſitzen. Moorvögte, Regierungsbauſekretäre uſw., 
die eine 85 Fachſchulbildung nicht beſitzen, ſind in die Beſoldungsgruppe A 7a einzureihen. 

) Die Fußnoten 2 und 3 zur Beſoldungsgruppe K 7 a finden entſprechende Anwendung. 


Mit Wirkung vom 1. Juli 1938: 


Miniſterialkanzleioberſekretäre (k. w.). 

Oberſekretäre, techniſche und nichttechniſche: 
Oberſekretäre 1). 
Verwaltungsoberſekretäre ). 
Regierungsoberſekretäre )). 
Bürooberſekretäre 9). 
Lotterieoberſekretäre 1). 
Archivoberſekretäre ). 
Theateroberſekretäre 1). 
Theaterkaſſenoberſekretäre 1). 
Maſchinerieoberſekretär 1). 
Vermeſſungsoberſekretäre ). 
Kaſſenoberſekretäre 1). 
Kreisoberſekretäre ). 
Bergoberſekretäre .). 
Geſtütoberſekretäre 1). 
Waſſerſtraßenoberſekretäre ). 
Bürooberſekretär bei der Stiftung Preußenhaus ) 

(der Stelleninhaber, der am 30. September 1927 im Amte war, erhält für ſeine Perſon die 
Bezüge der Beſoldungsgruppe K 4 2). 

Regierungsbauoberſekretäre ). 
Bergvermeſſungsoberſekretäre ?). 
Kulturbauoberſekretäre 2). 
Geſtütbauoberſekretär ?). 
Waſſerbauoberſekretäre 2). 

Moorvögte ?). 

Eichmeiſter ?). 

Beſchußmeiſter 3). 

Deichvögte 3). 

Bauhofsvorſteher ?). 

Theaterobermeiſter 

Beleuchtungsobermeiſter bei den Staatlichen Theatern. 

Oberwerkmeiſter 


Ze 
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Kaſſenoberſekretäre bei den Staatlichen Kreiskaſſen als ſtändige Vertreter der Oberrentmeiſter 1). 
Maſchinenbetriebsleiter. i 
Kanzleioberſekretäre bei dem Oberverwaltungsgericht (k. w.). 
Geſundheitspflegerinnen mit ſtaatlicher Prüfung bei Geſundheitsämtern (k. w.). 
Oberpräparatoren. 
Obergartenmeiſter bei dem Botaniſchen Garten in Berlin-Dahlem. 
Fiſchereiſachverſtändiger bei der Biologiſchen Anſtalt auf Helgoland. 
Reſtauratoren bei den Staatlichen Muſeen und der Nationalgalerie in Berlin 

(ein Beamter, der am 30. September 1927 im Amte war, erhält für feine Perſon die Bezüge der 

Beſoldungsgruppe A 2 02). 
Techniſche Inſpektoren bei den Staatlichen Muſeen in Berlin. 

bei den Berufsfachſchulen für Metallinduſtrie. 
Fachlehrer bei den Meiſterſchulen des deutſchen Handwerkes. 
bei den Wanderkurſen für Heizer und Maſchiniſten. ; 

Erſte Maſchinenmeiſter bei den Höheren Techniſchen und Techniſchen Staatslehranſtalten für 

Maſchinenweſen. 
Dünenmeiſter. 
Hafenmeiſter. 
Schiffbrückenmeiſter. 
Seekapitäne, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe A 40 2. 

Nachrichtlich: 

Polizeioberſekretäre 1). 
1) Nur in den von dem Finanzminiſter und dem fachlich zuſtändigen Miniſter beſtimmten Stellen. 
2) In Eingangsſtellen nur Vedi mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung, im übrigen nur in den von dem Finanz— 
und dem fachlich zuſtändigen Miniſter beſtimmten Stellen. 


1 
3) Nur Beamte mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung. 
4) Die Fußnoten 2 und 3 zur Beſoldungsgruppe K 7 a finden entſprechende Anwendung. 


miniſter 


Beſoldungsgruppe 6. 
2400 — 2 600 — 2 750 — 2 900 — 3 050 — 3 200 — 3 350 — 3 500 — 3 600 AM jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: V. 


Beſoldungsgruppe 7a 
2 350 — 2 500 — 2650 — 2 800 — 2 950 — 3 100 — 3 200 — 3 300 — 3 400 — 
3 500 AM jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: V. 
Miniſterialbüroaſſiſtentinnen (k. w.) 
Sekretäre, techniſche und nichttechniſche: 
Sekretäre. a 
Verwaltungsſekretäre ). 
Regierungsſekretäre. 
Büroſekretäre. 
Lotterieſekretäre. 
Archivſekretäre. 
Theaterſekretäre. 
Theaterkaſſenſekretäre. 
Maſchinerieſekretär. 
Vermeſſungsſekretäre. 
Kaſſenſekretäre. 
Regierungsbauſekretäre. 
Kreisſekretäre. 
Bergſekretäre. 
Bergvermeſſungsſekretäre. 
Kulturbauſekretäre. 
Geſtütſekretäre. 
Geſtütbauſekretär. 
Waſſerbauſekretäre. 
Waſſerſtraßenſekretäre. 
Kanzleiſekretäre (k. w.) s). 
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Moorvögte. 
a ie er 
Techniſcher Inſpektor 5 N 
en es } bei den Staatlichen Theatern. 
Obermonteur als Betriebsleiter. 
Geſundheitspflegerinnen bei Geſundheitsämtern, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe A 5 b (k. w.). 
Bibliothefgerpedi ! bei den Univerſitätsbibliotheken. 
ibliotheksexpedienten ] bei der Preußiſchen Staatsbibliothek in Berlin. 
Photograph bei dem Materialprüfungsamt in Berlin-Dahlem. 
Schloßinſpektoren bei der Verwaltung der Staatlichen Schlöſſer und Gärten. 
Kunſtformer und Gießer bei der Kunſtakademie in Düſſeldorf. 
Beſchußaſſiſtent. 8 
Strommeiſter. 
Deichvögte. 
Oberſtut⸗ und Oberſattelmeiſter. 
Schiffahrtsmeiſter. 
Schleuſenvorſteher. 
Abgabenreviſoren. 
Bauhofsvorſteher. 
Schiffskapitäne. 
Erſte Maſchinenmeiſter. 
Schleppbetriebsleiter. 
Lotſen. 
Werkmeiſter bei den Waſſerbaubehörden. 


Nachrichtlich: 


Polizeiſekretäre. 
Polizeikanzleiſekretäre (k. w.) ö). 


1) Die Beamten, die am 30. September 1927 die Bezüge der alten Beſoldungsgruppe A 7 (BDEG. 1920) er⸗ 
halten haben, erhalten für ihre Perſon die Bezüge der Beſoldungsgruppe A 5 b. : 

2) Die Sekretäre der alten Beſoldungsgruppe A6 (BDEG. 1920), die am 31. März 1920 als Aſſiſtenten alter 
Ordnung planmäßig angeftellt waren, ftatt oder neben der Sonderprüfung jedoch bis zum 30. September 1927 die Fach⸗ 
prüfung J. Klaſſe ablegten, erhalten bis zur Übertragung einer Planſtelle in der Beſoldungsgruppe 440 2 die Bezüge 
der Beſoldungsgruppe A 4e. Bei Erfüllung der gleichen Vorausſetzungen gilt die Beſtimmung auch für diejenigen 
Sekretäre der alten Beſoldungsgruppe A6 (BDEG. 1920), die auf Grund ergangener Härtebeſtimmungen zur Sonder⸗ 
prüfung zugelaſſen worden ſind. 

3) Die Sekretäre der alten Beſoldungsgruppe A6 (BDEG. 1920), die bis zum 30. September 1927 die Fach⸗ 
prüfung I. Klaſſe er haben und Dienſtpoſten der Beſoldungsgruppe A 40 2 innehaben, erhalten bis zur Übertragung 
einer Planſtelle in der Beſoldungsgruppe 44% 2 die Bezüge der Beſoldungsgruppe A 4e. 

4) Die Verwaltungsſekretäre, die am 31. März 1938 Inhaber von Stellen für Inſpektoren bei den National⸗ 
politiſchen Erziehungsanſtalten waren, erhalten für ihre Perſon die Bezüge der Beſoldungsgruppe A 5 b und die Amts⸗ 
bezeichnung Inſpektor. 

5) Als Kanzleiſekretäre im Sinne dieſer Beſoldungsordnung gelten die Beamten, die 

a) am 31. März 1920 planmäßige Stellen für Kanzleibeamte bei den Provinzial- oder Lokalbehörden — Klaſſen 11 a 
pat 12 Ude Beſoldungsordnung zu dem Beſoldungs geſetz vom 26. Mai 1909 (Geſetzſammlung S. 85) — inne⸗ 
atten oder : 

bp) zu dieſem Hesel als nichtplanmäßige Beamte (Diätare) Anwärter auf dieſe Stellen waren — vgl. Anm. 1 
zur alten Beſoldungsgruppe A 4 (BDEG. 1920) — oder . 

e) am 30. September 1927 planmäßige Stellen für Kanzleiinſpektoren innehatten. 


Beſoldungsgruppe 7b. 


2400 — 2 550 — 2 700 — 2800 — 2900 — 3 000 — 3 100 — 3 200 RM jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: V. 


in den Miniſterien ). 
Verwaltungsaſſiſtenten] bei dem Preußiſchen Landesforſtamt ). 

bei der Oberrechnungskammer ). 
Erſte Maſchinenmeiſter. 
Ob ist bei der Verwaltung des Tiergartens in Berlin. 
Obergartenmeiſter | bei der Verwaltung der Staatlichen Schlöſſer und Gärten. 
Verwaltungsaſſiſtent bei dem Oberverwaltungsgericht. 
Erſter Werkmeiſter bei der Univerſität Bonn. 

bei den Techniſchen Hochſchulen. 
Werkmeiſter bei der Staatlichen Blindenſchule mit Heim und Ausbildungsanſtalt für Blinden⸗ 
lehrer und Klehrerinnen in Berlin-Steglitz. 

8 irrmei 
Meſch nen rer } bei der Verwaltung der Staatlichen Schlöſſer und Gärten. 
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Nachrichtlich: 


8 ; ; bei dem Polizeipräſidium in Berlin. 
Erſte Maſchinenmeiſter { bei dem Staatskrankenhaus der Polizei in Berlin. 


1) In jedem Miniſterium nur eine Stelle. 


Beſoldungsgruppe 8a. 


Vom 1. April 1938 bis 30. Juni 1938: 
2 000 — 2.090 — 2180 — 2270 — 2360 — 2450 — 2 540 — 2 620 — 2 700 AM jährlich. 


Mit Wirkung vom 1. Juli 1938: 
2100 — 2190 — 2280 — 2370 — 2460 — 2550 — 2 640 — 2720 — 2800 AM jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: V. 


Aſſiſtenten, techniſche und nichttechniſche: 
Aſſiſtenten. 
Büroaſſiſtenten. 
Münzverwaltungsaſſiſtenten. 
Lotteriebüroaſſiſtenten. 
Archivaſſiſtenten. 
Weise ee 
Maſchinerieaſſiſtent g i 
en e } bei den Staatlichen Theatern. 
Regierungsaſſiſtenten. 
Vermeſſungsaſſiſtenten. 
Kaſſenaſſiſtenten. 
Vollziehungsaſſiſtenten bei den Staatlichen Kreiskaſſen !). 
Regierungsbauaſſiſtenten. 
Kreisaſſiſtenten. 
Regierungsbüroaſſiſtenten. 
Techniſche Aſſiſtentinnen (k. w.). | 
Bergbüroaſſiſtenten. f n ; 
Bergvermeſſungsaſſiſtenten. 
Kulturbauaſſiſtenten. 
Geſtütbüroaſſiſtenten. 
Geſtütbauaſſiſtenten. 
Waſſerbauaſſiſtenten. 
Waſſerſtraßenaſſiſtenten. 
Schleuſenaſſiſtenten. 
Fiſchmeiſter. 
Moorverwalter. 
Lagerverwalter. 
Geſundheitsaufſeher bei Geſundheitsämtern (k. w.). 
= 2 
SEN \ ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe A 5 b 
(ein Inhaber der Stelle bei der Biologiſchen Anſtalt auf Helgoland, der am 30. September 1927 
im Amte war, erhält für feine Perſon die Bezüge der Beſoldungsgruppe A 7 p). 
: bei den Univerſitäten. 
Gartenmeifter | bei dem Charitékrankenhaus Berlin. 
nen bei den Univerſitätskliniken. 
Küſter bei dem Charitékrankenhaus Berlin. 
bei den Univerſitäten. 
Erſte Laboratoriumswerkmeiſter f bei den Techniſchen Hochſchulen. 
bei dem Materialprüfungsamt in Berlin⸗Dahlem. 
Modellmeiſter bei der Bergakademie Clausthal. 
Weinbergsverwalter bei den Rebenveredlungsanſtalten und Verſuchsweinbergen. 
bei der Fiſchereiverwaltung. 
Maſchinenmeiſter bei der Kulturbauverwaltung. 
bei den Waſſerbaubehörden. 
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Dünenoberwarte. 
Deichverwalter. 
Kapitäne. 


Nachrichtlich: 


Polizeibüroaſſiſtenten. 


) Können im, ane eee nach näherer Beſtimmung des Finanzminiſters eine widerrufliche und nicht- 
ruhegehaltfähige Entſchädigung erhalten. 


Beſoldungsgruppe 9. 


Vom 1. April 1938 bis 30. Juni 1938: 
1700 — 1800 — 1900 — 2 000 — 2 100 — 2200 — 2300 — 2400 — 2500 — 
2600 RM jährlich. 


Wohnungsgeldzuſchuß: V bei Gewährung einer ruhegehaltfähigen und unwiderruflichen 
Stellenzulage, 
im übrigen VI in der erſten bis vierten Dienſtaltersſtufe, 
Wovon der fünften Dienſtaltersſtufe an. 


Mit Wirkung vom 1. Juli 1938: 
1800 — 1900 — 2 000 — 2 100 — 2 200 — 2 300 — 2 400 — 2 500 — 2600 — 
2 700 RM jährlich. 


Wohnungsgeldzuſchuß: V bei Gewährung einer ruhegehaltfähigen und unwiderruflichen 
Stellenzulage, 
im übrigen VI in der erſten bis dritten Dienſtaltersſtufe, 
V von der vierten Dienſtaltersſtufe an. 
Kanzliſten (k. w.). 
Maſchinenmeiſter, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe K 8 à 2). 
Kraftwagenführer (k. w.). 
Unterförſter. 
Buchbindermeiſter (k. w.). 
Münzmechaniker. 
eee (k. w.). 
mtsobergehilfe ; a 

Bibliothelsobelgehilfen bei der Stiftung Preußenhaus. 
Magazinmeiſter. 
Materialienverwalter. 
Theatermeiſter 
Oberbeleuchter 
Werkmeiſter 
Oberrequiſiteure 
Oberfriſeure 
Obergarderobiers 
Garderobemeiſter 
Garderobemeiſterin 
Hausmeiſter 
Rüſtmeiſter 
Dekorationsmaler 
Requiſitenverwalter 
Zuſchneider 
Bauwarte. 
G 1 ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe A 8 a. 
Bibliothekswerkführer bei den Univerſitäten. 
Bibliotheksaſſiſtent bei der Univerſität Berlin. 

bei den Univerſitä ten. 
Hilfswerkmeiſter „bei dem Aſtrophyſikaliſchen Obſervatorium in Potsdam. 

bei dem Geophyſikaliſchen Inſtitut in Potsdam. 


bei den Staatlichen Theatern. 
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bei den Univerſitäten. 

bei den Staatlichen Muſeen in Berlin. 

bei den Staatlichen Kunſtſammlungen in Kaſſel. 

bei den Vereinigten Staatsſchulen für freie und angewandte Kunſt in Berlin. 
Schloßverwalter . g 4 155 
Bauleitender Monteur bei der Verwaltung der Staatlichen Schlöſſer und Gärten. 
Tapeziermeiſter (k. w.). 

Dünenwarte. 

Fernſprechgehilfe (k. w.). 

Stut⸗ und Sattelmeiſter. 

Schmiedemeiſter (k. w.). 

Schiffahrtskontrolleure 3). 

Strompolizeibetriebsaſſiſtenten. 


Nachrichtlich: 
Kanzleiaſſiſtenten bei den Polizeiverwaltungen (k. w.). 
Vollziehungsbeamte bei den Polizeiverwaltungen. 


Hilfsreſtauratoren 


1) Die Beamten, die am 30. September 1927 die Bezüge der alten Beſoldungsgruppe A 6 (BD. 1920) erhalten 
haben, erhalten für ihre Perſon die Bezüge der Beſoldungsgruppe K 7 b. 

1 Beamte, die am 1. April 1929 in Amte waren, erhalten für ihre Perſon die Bezüge der Befoldungs- 
gruppe £ 


N 3) Schiffahrtskontrolleure, die die für die Schutzpolizei vorgeſehenen Bedingungen für die unkündbare Anſtellung 
erfüllt haben, erhalten die Bezüge der Polizeihauptwachtmeiſter. 


Beſoldungsgruppe 10 a. 
Vom 1. April 1938 bis 30. Juni 1938: 


1600 — 1690 — 1780 — 1870 — 1960 — 2050 — 2140 — 2230 — 2320 — 
2400 RM jährlich. : 
Wohnungsgeldzuſchuß: V bei Gewährung einer ruhegehaltfähigen und unwiderruflichen 
Stellenzulage, 
im übrigen VI in der erſten bis ſechſten Dienſtaltersſtufe, 
V bon der ſiebenten Dienſtaltersſtufe an. 


Mit Wirkung vom 1. Juli 1938: 
1750 — 1840 — 1930 — 2020 — 2110 — 2200 — 2290 — 2380 — 2470 — 
2550 AM jährlich. 


Wohnungsgeldzuſchuß: V bei Gewährung einer ruhegehaltfähigen und unwiderruflichen 
Stellenzulage, 
im übrigen VI in der erſten bis vierten Dienſtaltersſtufe, 
* von der fünften Dienſtaltersſtufe an. 
Maſchiniſten 1). 
Obermaſchiniſten ). 
in den Miniſterien. ö 
bei dem Preußiſchen Landesforſtamt. 
bei der Oberrechnungskammer. 
bei dem Oberverwaltungsgericht. 
Miniſterialhausinſpektoren 2). 
Miniſterialamtsgehilfen. . 
Bibliotheksgehilfen bei der Stiftung Preußenhaus. 
Münzgehilfen (k. w.). 
Magazinverwalter. 
Amtsgehilfen bei dem Geheimen Staatsarchiv in Berlin-Dahlem. 
Bühnenmaſchiniſten. 
Erſter Brunnenmeiſter. 
Erſte Bademeiſter. 
Zimmermann bei der Verwaltung des Tiergartens in Berlin. 
Hausinſpektor bei dem Oberverwaltungsgericht 2). 
Amtsgehilfen bei dem Oberverwaltungsgericht. 
Laboranten. 
Gärtner bei der Univerſität Bonn (k. w.). 


Oberbotenmeiſter e) 
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er ; bei der Univerſität Berlin. 
Oberbeſchlagſchmiede ! bei der Tierärztlichen Hochſchule Hannover. 
Obertiſchler bei der Univerſität Berlin. 

2 > bei den Univerſitäten. 
Laboratoriumswerkmeiſter | bei den Techniſchen Hochſchulen. 
Schleuſenverwalter. 

Schiffsführer. 


1) Die Inhaber von Stellen für Obermaſchiniſten, die am 30. September 1927 im Amte waren, erhalten für ihre 
Perſon eine ruhegehaltfähige und unwiderrufliche Stellenzulage von 150 RN jährlich. 

2) Erhalten eine ruhegehaltfähige und unwiderrufliche Stellenzulage von 300 RA jährlich. 

) Dieſer Beſoldungsgruppe werden nur ſolche Obermaſchiniſten, Maſchiniſten, Obergärtner, Gärtner und Beamte 
in ähnlichen Stellen zugeteilt, die handwerksmäßig vorgebildet ſind und von denen zur Ausübung ihrer Amtsgeſchäfte 
eine handwerksmäßige Vorbildung gefordert wird. Soweit eine dieſer beiden Vorausſetzungen nicht erfüllt iſt, ſind die 
Beamten der Beſoldungsgruppe A 11 mit Wirkung vom 1. Juli 1938 der Beſoldungsgruppe A 10 b zuzuteilen. 


Beſoldungsgruppe 10 h. 


Vom 1. April 1938 bis 30. Juni 1938: 
1600 — 1690 — 1780 — 1870 — 1960 — 2050 — 2140 — 2220 — 2 300 AM jährlich. 


Wohnungsgeldzuſchuß: V bei Gewährung einer ruhegehaltfähigen und unwiderruflichen 
Stellenzulage von der fünften Dienſtaltersſtufe an, 
im übrigen VI in der erſten bis ſechſten Dienſtaltersſtufe, 
V bon der ſiebenten Dienſtaltersſtufe an. 


Zähler bei der Preußiſch-Süddeutſchen Staatslotterie 

(erhalten eine ruhegehaltfähige und unwiderrufliche Stellenzulage von 120 N.. jährlich). 
Magazinverwalter, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe A 10 a. 
Garderobiers 


Gruppenleiter 
e bei den Staatlichen Theatern. 
Requiſiteure 
Statiſtenführer 
Hausmeiſter. 
Hausinſpektoren. 
Laboratoriumsgehilfen. 
Kaſtellane. 
Pedelle. 
Oberpedelle bei den Univerſitäten 
(erhalten eine ruhegehaltfähige und unwiderrufliche Stellenzulage von 150 RA jährlich). 
Techniſche Amtsgehilfen bei den Univerſitäten. 
Materialienverwalter bei den Techniſchen Hochſchulen. 
bei den Univerſitäten. 
bei den Techniſchen Hochſchulen. 
bei den Staatlichen Muſeen. N 
Techniſche Gehilfen ) bei der Nationalgalerie und bei dem Rauch⸗Schinkel⸗Muſeum in Berlin. 
bei den Staatlichen Kunſtſammlungen in Kaſſel. 
bei den Vereinigten Staatsſchulen für freie und angewandte Kunſt in Berlin. 
bei der Akademiſchen Hochſchule für Muſik in Berlin. 
Aquarienverwalter bei der Biologiſchen Anſtalt auf Helgoland. 
Muſeumsoberaufſeher. 
Schloßbauwart 6 
Schloßvögte | 
eher bei der Verwaltung der Staatlichen Schlöſſer und Gärten. 
Gartenoberaufſeher 
Oberaufſeher der Waſſerkünſte 
Amtsgehilfe und Leitungsprüfer bei dem Stift Neuzelle. 
Geſtütoberwärter. ö 


Nachrichtlich: \ 


Hausmeiſter bei den Polizeiverwaltungen. 
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Mit Wirkung vom 1. Juli 1938: 
1700 — 1790 — 1880 — 1970 — 2060 — 2150 — 2240 — 2 320 — 2 400 RM jährlich. 


Wohnungsgeldzuſchuß: V bei Gewährung einer ruhegehaltfähigen und unwiderruflichen 
Stellenzulage von der vierten Dienſtaltersſtufe an, 


im übrigen VI in der erſten bis fünften Dienſtaltersſtufe, 
5 “von der ſechſten Dienſtaltersſtufe an. 
Wieſenmeiſter. 
Rehnenmeiſter. 
Spreewehrwärter. 
Amtsgehilfen. 
Pedelle. 
Botenmeiſter ). 
Kaſſengehilfen 
(je ein Kaſſengehilfe bei den Regierungshauptkaſſen, der Hauptkaſſe der Preußiſchen Bau- und 
Finanzdirektion in Berlin, bei den Univerſitätskaſſen, den Kaſſen der Techniſchen Hochſchulen 
Berlin und Hannover, der Preußiſchen Staatsbibliothek in Berlin und dem Deutſchen Reichs⸗ 
anzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger in Berlin erhält eine ruhegehaltfähige und unwider⸗ 
rufliche Stellenzulage von 120 / jährlich). 
Zähler bei der Preußiſch-Süddeutſchen Staatslotterie 
(erhalten eine ruhegehaltfähige und unwiderrufliche Stellenzulage von 120.RM jährlich). 
Magazinverwalter, ſoweit nicht in der Beſoldungsgruppe A 10 a. 
Gruppenleiter 
Theaterwarte 
Veleuchter 


Garderobiers bei den Staatlichen Theatern. 
Requiſiteure 
Statiſtenführer 
Statiſt 
Bi in den Miniſterien. 
Pförtner | bei dem Oberverwaltungsgericht. 
Hausmeiſter. 
Kraftwagenführer, ſoweit nicht in der Beſoldungsgruppe AI (k. w.). 
Gartenaufſeher. 


Kreisamtsgehilfen. 
Laboratoriumsgehilfen. 
Pförtner und Heizer bei der Landesanſtalt für Waſſer⸗, Boden- und Lufthygiene in Berlin-Dahlem. 
Oberpedelle bei den Univerſitäten 
(erhalten eine ruhegehaltfähige und unwiderrufliche Stellenzulage von 150 RAM jährlich). 
Materialienverſpalt bei den Univerſitäten. 
. bei den Techniſchen Hochſchulen. 
Bibliotheksgehilfen. 
Inſtitutsgehilfen. 
Techniſche Gehilfen. 1 
a: ei den Univerſitäten. 
Techniſche Amtsgehilfen | bei den Technischen Hochſchulen. 
Kaſtellane. 


Aquarienverwalter bei der Biologiſchen Anſtalt auf Helgoland. 
Mufeumsauffeher (bisher zum Teil Muſeumsoberaufſeher) 2). 
Muſeumsaufſeherinnen. 

Hausinſpektoren 

Schloßvögte 

Schloßwarte 

Schloßbauwart 

Weißzeugaufſeherin bei der Verwaltung der Staatlichen Schlöſſer und Gärten. 
Gartenoberaufſeher 

Oberaufſeher der Waſſerkünſte 

Schloßaufſeher 

Akademiegehilfen. 

Ateliergehilfen. 

Schulgehilfen. 

Amtsgehilfe und Leitungsprüfer bei dem Stift Neuzelle. 
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Eichgehilfen (k. w.). 
Weinbergsaufſeher (k. w.). 
Schleuſenmeiſter. 
Geſtütwärter (bisher zum Teil Geſtütoberwärter) 2). 
Leuchtfeueroberwärter. 
Signaloberwärter. 
Schiffbrückenoberaufſeher. 
Waſſerbaugehilfen (k. w.). 
Nachrichtlich: 
Botenmeiſter 1) 
Hausmeiſter  / 
Amtsgehilfen und Kaſſengehilfen bei den Polizeiverwaltungen 
(ein Kaſſengehilfe bei der Polizeihauptkaſſe in Berlin erhält eine ruhegehaltfähige und unwider⸗ 
rufliche Stellenzulage von 120 / jährlich). 


1) Die Botenmeiſter bei den Provinzialbehörden erhalten eine ruhegehaltfähige und unwiderrufliche Stellen⸗ 
zulage von 200 e jährlich; die übrigen Botenmeiſter, denen mehr als 15 ſtändige Kräfte im Botendienſt unterſtellt 
ſind, erhalten eine ruhegehaltfähige und unwiderrufliche Stellenzulage von 150 RM jqährlich. 

5 2) Beamte, die bisher die Amtsbezeichnung Muſeumsoberaufſeher oder Geſtütoberwärter hatten, führen dieſe 
Amtsbezeichnung weiter. ö 


bei den Polizeiverwaltungen. 


Beſoldungsgruppe 11. 


Vom 1. April 1938 bis 30 Juni 1938: 
1500 — 1590 — 1680 — 1770 — 1860 — 1950 — 2040 — 2120 — 2 200 RM jährlich. 


Wohnungsgeldzuſchuß: bei Gewährung einer ruhegehaltfähigen und unwiderruflichen 
Stellenzulage, 
im übrigen VI in der erſten bis ſechſten Dienſtaltersſtufe, 
V von der ſiebenten Dienſtaltersſtufe an. 
Botenmeiſter ). 
Amtsgehilfen. 
Wieſenmeiſter. 
Rehnenmeiſter. 
Spreewehrwärter. 
Statiſt bei den Staatlichen Theatern in Berlin. 
RER in den Miniſterien. 
Pförtner | bei dem Oberverwaltungsgericht. 
Kaſſengehilfen f 
(je ein Kaſſengehilfe bei den Regierungshauptkaſſen, der Hauptkaſſe der Preußiſchen Bau- und 
Finanzdirektion in Berlin, bei den Univerſitätskaſſen, den Kaſſen der Techniſchen Hochſchulen 
Berlin und Hannover, der Preußiſchen Staatsbibliothek in Berlin und dem Deutſchen Reichs⸗ 
anzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger in Berlin erhält eine ruhegehaltfähige und unwider⸗ 
rufliche Stellenzulage von 120 , jährlich). 
Gartenaufſeher. 
Kraftwagenführer, ſoweit nicht in der Beſoldungsgruppe A9 (k. w.). 
Kreisamtsgehilfen. 
Pförtner und Heizer bei der Landesanſtalt für Waſſer⸗, Boden- und Lufthygiene in Berlin-Dahlem. 
Juſtitutsgehilfen. 
Akademiegehilfen. 
Ateliergehilfen. 
Bibliotheksgehilfen. 
Schulgehilfen. 
Muſeumsaufſeher. 
Muſeumsaufſeherinnen. 
Schloßaufſeher. 
Eichgehilfen (k. w.). 
Weinbergaufſeher (k. w.). 
Geſtütwärter. 
Schleuſenmeiſter. 
Leuchtfeueroberwärter. 
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Signaloberwärter. a 
Schiffbrückenoberaufſeher. 
Waſſerbaugehilfen (k. w.) 


Nachrichtlich: 
Botenmeiſter bei den Polizeiverwaltungen 9. 
Amtsgehilfen und Kaſſengehilfen bei den Polizeiverwaltungen 
lein Kaſſengehilfe bei der Polizeihauptkaſſe in Berlin erhält eine ruhegehaltfähige und unwider⸗ 
rufliche Stellenzulage von 120 , jährlich). 


1) Die Botenmeiſter bei den Provinzialbehörden erhalten eine ruhegehaltfähige und unwiderrufliche Stellenzulage 
bon 200 Rn jährlich, die übrigen Botenmeiſter, denen mehr als 15 ftändige Kräfte im Botendienſt unterſtellt ſind, er⸗ 
halten eine ruhegehaltfähige und unwiderrufliche Stellenzulage von 150 RM jährlich. : 


Mit Wirkung vom 1. Juli 1938: 
1600 — 1690 — 1780 — 1870 — 1 960 — 2 050 — 2 140 — 2 220 — 2 300 AM jährlich. 


Wohnungsgeldzuſchuß: VI von der erſten bis ſechſten Dienſtaltersſtufe, 
V von der ſiebenten Dienſtaltersſtufe an. 
Waldhüter (k. w.). 
Schloßaufſeherinnen. 
Gartenaufſeher, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe A 10 b. 
Wachtmänner. 
Leuchtfeuerwärter. 
Signalwärter. 
Schifſbrückenaufſeher. 


Beſoldungsgruppe 12% 
Vom 1. April 1938 bis 30. Juni 1938: 
1500 — 1580 — 1650 — 1 730 — 1 800 — 1880 — 1 950 — 2 030 — 2 100 RM jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: VI. 
Waldhüter (k. w.). 
Schloßaufſeherinnen. 
Gartenaufſeher, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe A 11. 
Wachtmänner. 
Leuchtfeuerwärter. 
Signalwärter. 
Schiffbrückenaufſeher. 
Mit Wirkung vom 1. Juli 1938 iſt die Beſoldungsgruppe A 12 weggefallen. 


Die Beamten ſind in die Beſoldungsgruppe A 11 übergeleitet. 


B. Feſte Gehälter. 


Beſoldungsgruppe 3a. 
24 000 RA jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: I. 


Staatsſekretäre. 
Chefpräſident der Oberrechnungskammer. 


Beſoldungsgruppe 3b. 
22 000 RAM jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: I. 
Präſident des Oberverwaltungsgerichts. 


Oberpräſidenten. { 
Oberbürgermeiſter und Stadtpräſident der Reichshauptſtadt Berlin. 
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Beſoldungsgruppe 4. 


19 000 jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: I. 


Beſoldungsgruppe 5. 


18 000 RM jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: I. 
Miniſterialdirektoren. 
Präſident des Philologiſchen Landesprüfungsamts. 
Oberberghauptmann. 
Oberlandſtallmeiſter. 


Beſoldungsgruppe 6. 


17 000 RAM jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: II. 
Regierungspräſidenten. 
Präſident der Preußiſchen Bau- und Finanzdirektion in Berlin. 
Inſpekteur bei der Landesverwaltung der Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten in Preußen. 
Verbandspräſident des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk in Eſſen. 


Nachrichtlich: 


Polizeipräſident in Berlin. 


Beſoldungsgruppe 7a. 


16 000 %% jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: II. 

Miniſterialdirigenten. 
Senatspräſidenten, darunter 1 Vizepräſident, bei dem Oberverwaltungsgericht. 
Vizepräſident des Philologiſchen Landesprüfungsamts. 
Präſident des Materialprüfungsamts in Berlin-Dahlem. 

der Staatsarchive. 
Generaldirektor der Preußiſchen Staatsbibliothek in Berlin. 

der Staatlichen Muſeen in Berlin. 
Berghauptleute. 
Präſident und Profeſſor der Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin. 
Direktoren bei der Oberrechnungskammer. 


Beſoldungsgruppe 7b. 
15 000 RM jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: II. 
Direktor der Generalverwaltung der Kaiſer-Wilhelm⸗Geſellſchaft zur Förderung der Wiſſenſchaften. 
Direktoren und Profeſſoren der Kaiſer-Wilhelm⸗Inſtitute in Berlin-Dahlem, Düſſeldorf, Mülheim 
(Ruhr) und Müncheberg. 


Beſoldungsgruppe 8. 
14 000 Rn jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: II. 
Direktor der Nationalgalerie und des Rauch-Schinkel⸗Muſeums in Berlin. 


Beſoldungsgruppe 9. 
13 000 RA jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: II. 
Univerſitätskuratoren. 
Kurator der Univerſität und Techniſchen Hochſchule Breslau. 2 
Direktor und Profeſſor des Aſtrophyſikaliſchen Obſervatoriums in Potsdam. 
Zweiter Direktor und Profeſſor bei dem Kaiſer-Wilhelm⸗Inſtitut für Biologie in Berlin-Dahlem. 
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Beſoldungsgruppe 10. 


10 000 RM jährlich. 

Wohnungsgeldzuſchuß: III. 

des Hygieniſchen Inſtituts in Landsberg a. W. 

des Hygieniſchen Inſtituts in Beuthen O. S. 

der Forſchungsanſtalt auf der Inſel Riems. 

der Biologiſchen Anſtalt auf Helgoland. 
der Verſuchs⸗ und Forſchungsanſtalt für Landarbeit in Bornim. 
der Verſuchswirtſchaft für Schweinehaltung, -fütterung und zucht in 
5 Ruhlsdorf, Kreis Teltow. 
Erſter Sekretar und Profeſſor bei dem Hiſtoriſchen Inſtitut in Rom. 
Inſtitutsdirektoren und Profeſſoren bei den Verſuchs- und Forſchungsanſtalten. 


Direktor und Profeſſor | 


C. Gehälter mit Mindeſtgrundgehaltsſätzen. 


Beſoldungsgruppe 1. 
13 200.2. jährlich im Durchſchnitt. 


9000 — 9 900 — 10 800 — 11 600 — 12 400 — 13 200 — 14 000 RAM, in beſonderen Einzel⸗ 
fällen bis zu 15 000 / jährlich. 


Wohnungsgeldzuſchuß: III in der erſten und zweiten Dienſtaltersſtufe, 
II von der dritten Dienſtaltersſtufe an. 


der Vereinigten Staatsſchulen für freie und angewandte Kunſt in Berlin. 

der Akademiſchen Hochſchule für Muſik in Berlin. 

der Staatlichen Hochſchule für Muſikerziehung und Kirchenmuſik in Berlin. 
der Kunſtakademie in Düſſeldorf. 

der Hochſchule für Kunſterziehung in Berlin. 

des Berufspädagogiſchen Inſtituts. 

Direktoren und Profeſſoren der Hochſchulen für Lehrerbildung und Lehrerinnenbildung. 


Direktor 


Beſoldungsgruppe 2. 
11 100 RAN jährlich im Durchſchnitt. 
7 500 — 8 100 — 8700 — 9 300 — 9 900 — 10 500 — 11 100 — 11 600, in beſonderen Einzel⸗ 
fällen bis zu 13 600 RA jährlich. 
ee e III in der erſten bis vierten Dienſtaltersſtufe, 
II von der fünften Dienſtaltersſtufe an. 


Ordentliche Proſeſſoren bei den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen ). 
Profeſſor als Leiter des Staatlichen Muſikinſtrumentenmuſeums in Berlin. 


8 den Vereinigten Staatsſchulen für freie und angewandte Kunſt 


n Berlin, 
bei 15 Akademiſchen Hochſchule für Muſik in Berlin, je zu 
Profeſſoren J bei der Staatlichen Hochſchule für Muſikerziehung und Kirchenmuſik zwei 
in Berlin, Dritteln. 


bei den Kunſtakademien i in Düſſeldorf und Kaſſel, 
bei der Hochſchule für Kunſterziehung in Berlin, 
Profeſſoren bei den Meiſterateliers für die bildenden Künſte in Königsberg Ghr⸗ und Breslau. 
Vorſteher der Meiſterateliers für die bildenden Künſte in Berlin. i 
Vorſteher der Meiſterſchulen für die muſikaliſche Kompoſition in Berlin. 
Hauptamtliche Mitglieder bei der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin ). 
Profeſſoren | bei den Hochſchulen für Lehrerbildung und Lehrerinnenbildung. 
bei dem Berufspädagogiſchen Inſtitut. 


1) Vom 1. Oktober 1938 ab gilt für dieſe Beamten das Reichsbeſoldungsrecht. Von dieſem Zeitpunkt ab ſind ſie 
hier nur nachrichtlich aufgeführt. 
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Beſoldungsgruppe 3. 
8 600 RA jährlich im Durchſchnitt. 


5 700 — 6 200 — 6 700 — 7 200 — 7 700 — 8 200 — 8 600 — 9 000, 
in beſonderen Einzelfällen bis zu 11 600 RM jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: III ). 

Außerordentliche Profeſſoren ſowie Abteilungsvorſteher bei den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen 2) 
(darunter bisherige beamtete außerplanmäßige außerordentliche Profeſſoren bei den wiſſenſchaft⸗ 
lichen Hochſchulen). 5 

bei den Vereinigten Staatsſchulen für freie und angewandte Kunſt⸗ 
in Berlin, ; 
bei der Akademischen Hochſchule für Muſik in Berlin, je zu 
Profeſſoren davon 1 zugleich Direktor des Staats- und Domchors in Berlin, einem 
| bei der Staatlichen Hochſchule für Muſikerziehung und Kirchenmuſik | Drittel. 
in Berlin, 
bei den Kunſtakademien in Düſſeldorf und Kaſſel, 

Profeſſoren bei den Meiſterateliers für die bildenden Künſte in Königsberg (Pr) und Breslau. 

Lehrer und Profeſſoren bei der Hochſchule für Kunſterziehung in Berlin. 

Profeſſoren bei den Hochſchulen für Lehrerbildung und Lehrerinnenbildung. 

bei dem Berufspädagogiſchen Inſtitut. 


1) Denjenigen Beamten, die am 30. September 1927 bereits den Ortszuſchlag (Wohnungsgeldzuſchuß) nach Tarif⸗ 
klaſſe II erhalten haben, wird für ihre Perſon der Wohnungsgeldzuſchuß nach Tarifklaſſe II gewährt. 

2) Vom 1. Oktober 1938 ab gilt für dieſe Beamten das Reichsbeſoldungsrecht. Von dieſem Zeitpunkt ab ſind ſie 
hier nur nachrichtlich aufgeführt. 


Nachrichtlich: 
u Beſoldungsgruppen 2 und 3: Univerſitätsprofeſſoren, die gleichzeitig Oberlandesgerichtsräte ſind, erhalten als 


8 
einheitliche Dienſtbezüge im Sinne des § 38 (1) Satz 4 des Deutſchen Beamtengeſetzes die um 1500 Ru erhöhten Dienit- 
bezüge eines ordentlichen oder außerordentlichen Profeſſors. 


Beſoldungsgruppe Aa. 
5 800 RM jährlich im Durchſchnitt. 


3 800 — 4 100 — 4 400 — 4 700 — 5 000 — 5 300 — 5 600 — 5 800 — 
6 000 RM jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: IV). 
Konzertmeiſter bei den Staatlichen Theatern in Berlin. 


1) Denjenigen Beamten, die am 30. September 1927 bereits den Ortszuſchlag (Wohnungsgeldzuſchuß) nach Tarif⸗ 
klaſſe III erhalten haben, wird für ihre Perſon der Wohnungsgeldzuſchuß nach Tariftlaſſe III gewährt. 


Beſoldungsgruppe Ab. 
5 300 RM jährlich im Durchſchnitt. 


3 400 — 3 700 — 4 000 — 4 300 — 4 600 — 4900 — 5 100 — 5 300 — 
5 500 RM jährlich. 


Wohnungsgeldzuſchuß: Win der erſten bis dritten Dienſtaltersſtufe, 
IV von der vierten Dienſtaltersſtufe an. 


Konzertmeiſter bei dem Staatlichen Theater in Kaſſel. 


Beſoldungsgruppe 5a. 


5 200 RAM jährlich im Durchſchnitt. 
3 200 — 3 500 — 3 800 — 4 100 — 4 400 — 4 700 — 5 000 — 5 200 — 
5400 RAM jährlich. 
Wohnungsgeldzuſchuß: IV !). 
en N bei den Staatlichen Theatern in Berlin. 


1) Denjenigen Beamten, die am 30. September 1927 bereits den Oxtszuſchlag (Wohnungsgeld u if⸗ 
klaſſe III erhalten haben, wird für ihre Perſon der Wohnungsgeldzuſchuß nach Tariftlaſſe l beet eee e 
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Beſoldungsgruppe 5b. 
4 800 RAM jährlich im Durchſchnitt. 


2 800 — 3 100 — 3 400 — 3 700 — 4000 — 4 300 — 4 600 — 4 800 — 
5 000 , jährlich. 


Wohnungsgeldzuſchuß: Win der erſten bis dritten Dienſtaltersſtufe, 
IV von der vierten Dienſtaltersſtufe an. 


Kammermuſiker bei dem Staatlichen Theater in Kaſſel. 


a Beſoldungsgruppen 4 und 5: Zu den ne e e en können Konzertmeiſtern und Kammermuſikern 
ruhegehaltfähige und nichtruhegehaltfähige Zulagen nach Maßgabe des Staatshaushaltsplans gewährt werden. 


Schlußbemerkungen. 


A. Sondervergütungen. 


1. Den in einem Miniſterium beſchäftigten Beamten können nach näherer Beſtimmung des 
Staatsminiſteriums Sondervergütungen (Miniſterialzulagen) aus den dafür im Staatshaushalts⸗ 
plan vorgeſehenen Mitteln gewährt werden. Das Staatsminiſterium beſtimmt, welche anderen 
Behörden im Sinne dieſer Vorſchrift einem Miniſterium gleichzuachten ſind. 


2. Bei der Verwaltung der Staatsarchive können wiſſenſchaftliche Beamte für beſondere im 
Auftrag der Archivverwaltung beſorgte wiſſenſchaftliche Veröffentlichungen Vergütungen aus den 
im Staatshaushaltsplan dafür vorgeſehenen Mitteln erhalten. 


3. Den Profeſſoren und ſonſtigen Lehrkräften bei den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen und den 
damit zuſammenhängenden Anſtalten und Inſtituten ), den Leitern und Lehrkräften an den Ver⸗ 
einigten Staatsſchulen für freie und angewandte Kunſt in Berlin, der Akademiſchen Hochſchule für 
Muſik in Berlin, der Hochſchule für Kunſterziehung in Berlin, der Staatlichen Hochſchule für 
Muſikerziehung und Kirchenmuſik in Berlin, den Kunſtakademien in Kaſſel und Düſſeldorf, den 
Vorſtehern der Meiſterateliers für bildende Künſte und der Meiſterſchulen für muſikaliſche 
Kompoſition in Berlin und den Profeſſoren bei den Meiſterateliers für die bildenden Künſte in 
Breslau und Königsberg (Pr) können zur Ergänzung des Grundgehalts oder der Grundvergütung 
aus den für die Heranziehung und Erhaltung ausgezeichneter Leiter und Lehrkräfte an den ge⸗ 
nannten Hochſchulen und Anſtalten im Staatshaushaltsplan vorgeſehenen Mitteln beſondere ruhe⸗ 
gehaltfähige oder nichtruhegehaltfähige Zuſchüſſe gewährt werden. 

4. Den Präſidenten, Vizepräſidenten, Direktoren und Abteilungsvorſtehern bei den wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Anſtalten des Staates und den Direktoren bei den Staatlichen Muſeen können zur Er⸗ 
gänzung des Grundgehalts aus den für die Heranziehung und Erhaltung ausgezeichneter Leiter 
an dieſen Anſtalten im Staatshaushaltsplan vorgeſehenen Mitteln beſondere ruhegehaltfähige oder 
nichtruhegehaltfähige Zuſchüſſe gewährt werden. Die Höhe der Zuſchüſſe wird von dem zuſtändigen 
Miniſter im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter feſtgeſetzt. 

5. In wiſſenſchaftlichen und Kunſtinſtituten und Laboratorien beſchäftigten Amts⸗ und 

Inſtitutsgehilfen, Laboratoriumsgehilfen, techniſchen Gehilfen, techniſchen Amtsgehilfen, Laboranten 
(Bejoldungsgruppen A 10 und A 11, mit Wirkung vom 1. Juli 1938 Beſoldungsgruppen A 10 a 
und A 10 b) können in beſonderen Fällen zur Ergänzung des Grundgehalts aus den im Staats⸗ 
haushaltsplan dafür vorgeſehenen Mitteln beſondere Zuſchüſſe für ihre Perſon und für die Dauer 
der Beſchäftigung in ihren Stellen widerruflich gewährt werden. Die Höhe der Zuſchüſſe wird 
von dem zuſtändigen Miniſter im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter feſtgeſetzt. 

6. Den planmäßigen Beamten bei den Staatlichen Theatern können zu ihren Dienſtbezügen 
nichtruhegehaltfähige Zulagen aus den dafür im Staatshaushaltsplan vorgeſehenen Mitteln ge⸗ 
währt werden, ſoweit ſie ſchon vor dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes ?) bewilligt wurden. Die 
Höhe der Zulagen wird von dem zuſtändigen Miniſter im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter 
feſtgeſetzt. 

7. Oberregierungs⸗ und ⸗medizinalräte, die Vorſitzende der Gerichtsärztlichen Ausſchüſſe der 
Provinzen find, erhalten eine ruhegehaltfähige und unwiderrufliche Zulage von 600 // jährlich. 


: 8. Den planmäßigen Forſtamtmännern, Oberförſtern, Revierförſtern, Forſtſekretären und 
Unterförſtern können zum Ausgleich für beſondere wirtſchaftliche Nachteile einzelner Stellen nicht⸗ 
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ruhegehaltfähige Stellenzulagen aus den dafür im Staatshaushaltsplan vorgeſehenen Mitteln ge⸗ 
zahlt werden. 


1) Vom 1. Oktober 1938 ab gilt für die Profeſſoren bei den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen das Reichsbeſoldungsrecht. 


2) D. i. das Geſetz über die Dienſtbezüge der unmittelbaren Staatsbeamten (Preußiſches Beſoldungsgeſetz) vom 
17. Dezember 1927 (Geſetzſamml. S. 223). 


B. Nebenbezüge. 


1. Beamten bei der Porzellanmanufaktur und bei der Verwaltung der Staatlichen Schlöſſer 
und Gärten können nichtruhegehaltfähige Gewinnanteile aus den im Staatshaushaltsplan dafür 
vorgeſehenen Mitteln gewährt werden. Die nähere Beſtimmung hierüber trifft der zuſtändige 
Miniſter im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter. 


2. Bei der Verwaltung des Miniſteriums für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung und 
bei der Forſtverwaltung erhalten die Profeſſoren und die Abteilungsvorſteher bei den wiſſenſchaft⸗ 
lichen Hochſchulen einen Anteil an den für ihre Vorleſungen eingehenden Unterrichtsgebühren. Die 
Höhe dieſes Anteils ſowie die den Profeſſoren und den Abteilungsvorſtehern zu gewährleiſtende 
Mindeſteinnahme an Unterrichtsgebühren wird durch die zuſtändigen Miniſter im Einvernehmen 
mit dem Finanzminiſter feſtgeſetzt. Das gleiche gilt für die Höhe der den Rektoren der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Hochſchulen, dem Prorektor der Univerſität Berlin und den Dekanen der wiſſenſchaftlichen 
Hochſchulen zu gewährenden Amtsvergütung 9. Ham}? 22 353 


1) Vom 1. Oktober 1938 ab gilt das Reichsbeſoldungs recht. 
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